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Beilage zu Nr . 47 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , LS . Februar 18VV .

Deutschland .
! ! . München , 22 . Fcbr . Prinz Arnulph ist heute Bor -

viltiag von der nach Rußland unternommenen Reise wieder

h -eher zurückgekehrt . — Prinz Ferdinand Maximilian von

Sachsen - Koburg - Gotha kam heute Morgen von Wien hier

an und setzte nach kurzem Aufenthalte die Reise nach Paris
fort . — Se . Mas . der König hat genehmigt , daß die den

bayrischen Unteroffizieren und Soldaten bei Beurlaubungen

für Reisen auf den bayrischen Staatsbahnen gewährte Be¬

günstigung der halben Fahrtoxe auch auf die beurlaubten

Mannschaften der übrigen deutschen Kontingente ausgedehnt
werde . An dieselben sind daher für die Folge Militärbiüctc ,

bezw . halbe Billete älterer Gattung abzugeben . — Durch
die vor einigen Tagen erfolgte Ernennung eines Gerichts -

jchreibers in München zum Landgerichts - Assessor wurde nun¬

mehr zum zweiten Male ein Israelit zur Ausübung deS

Richteramtes im bayrischen Staatsdienste berufen . — Großes

Aufsehen erregt in München ein in der vergangenen Nacht

auf einem der frequentesten Plätze der Stadt in der Nähe
des Petersplatzes verübter Einbruchdiebstahl . Der Dieb hatte

sich den Laden eines Gold - und Silberarbeiters auöersehen
und erbeutete Schmuckjachm im Wecthe von 8 - bis 10,000
Mark . Von einem Gendarmeriesergeante « verfolgt feuerte
der Dieb auf den letzteren seinen Revolver ab , ohne zu tref¬

fen , und wurde hierauf überwältigt und verhaftet . Seine

Beute will er auf der Flucht in ein Pissoir geworfen haben ,
wo jedoch bis zur Stunde nichts aufgcfunden wurde . Der

Verbrecher ist ein oft bestrafter Dieb , Schlossergeselle Klein
aus München , und soll einer braven und geachteten Familie
angehören .

Frankreich.
^ Paris , 22 . Febr . Heute hatten die Abtheilungen des

Abgeordnetenhauses den aus 33 Mitgliedern bestehenden
Budgetausfchuß zu wählen . In den der Wahl vorangehen¬
den Debatten sprach man sich allenthalben mit auffallender
Uebereinstimmung zu Gunsten einer baldigen Konversion der

Sproz . Rente aus ; hinsichtlich des Modus schien man mei¬

stens der Umwandlung in 4 ' /gprozentige den Vorzug zu
geben , doch wollte man hierüber , sowie bezüglich der Wahl
des geeigneten Zeitpunkts der Initiative der Regierung nicht
vorgreifen . Die in den Ausschuß ernannten Abgeordneten
sind fast durchgängig entschiedene Anhänger der Konversion ;
unter ihnen befinden sich der ehemalige Unterrichtsminister
Bardoux , Spuller , Clömencau , Brifson , Rouvier , Floquet
und Wilson , welcher Letztere große Aussicht hat , zum Prä¬

sidenten des Ausschusses gewählt zu werden .

Im Senat brachte der Siegelbewahrer noch heute die von
tem Abgeordnetenhaus « angenommene Amnestievorlage ein ,
welcher auch sofort die Dringlichkeit zuerkannt wurde . Im
Ministerium werden bereits die eifrigsten Vorkehrungen für
eine ausgiebige Durchführung des neuen Gesetzes getroffen .

Demnächst solle» neuerdings 400 Deportirte und , auf Grund ,

läge von Berichten , die man von den Konsulaten eingefordert

hat , 1300 Contumaces begnadigt werden , so daß die Zahl
Ler von der Amnestie Ausgeschlossenen sich am Ende nur

noch auf 600 Deportirte und 700 ContumaceS , im Ganzen
also aus 1300 Individuen belaufen wird .

Wie die „ Revolution franqaise " meldet , ist der Ingenieur
Imbert , der sich neulich in einem offenen Schreiben selbst

De« HlüLe ein 'Mud .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung an » der Beilage Nr . 48 .)

Welch glücklicher Tag ist der düstere Novembertag , an welchem er

« ährend de» unvermeidliche » einftündigrn Aufenthalt » die malerischen

alte » Straßen Shrew »bnry » auf . und abgeht . Glücklich ist der Lag ,

angenehm und lieblich , obwohl ein feiner Regen unaufhörlich nieder -

fällt und da» ShrewSbury .Pflaster gar schmutzig ist. Lr schreitet so

leicht einher , e» ist ihm so sorglo », so luftig zu Mothe , wie einem

Schallnahen , der zu den Ferien nach Hause rei » t. Er beneidet nicht

einmal die Shrewrbury -Scholboben , einstmals berühmt wegen der

Preise , die sie aus den Universitäten errangen , die jauchzend und ja -

belud a« » der ernsten , alteu , gvthischen Schule herau » fiürmen . Heute
beueidet er keinen Menschen . Er eilt ja zu Editha ; er ist ja im

Staude , ihr mitzutheilen , daß sein neue » Lustspiel in sechs Wochen
iw Pall -Mall ausgesührt werden wird . Laß seine Schulden alle gedeckt

sind , daß er für seinen nächsten Roman tausead Pfund sofort und

» och Verlauf von sechs Monaten die Hälfte der von allen ferneren

Auflagen erwachsende « Einnahmen erhalten wird . Er will einige

Wochen ia der Abtei bleiben , während er sich mit Edith , überlegt ,
« o sie ihr Zelt zeitweilig ousschlagen wollen , ob in einem möblirten

H«» se «der in einer möblirten Wohnung . Aber daran , daß er bei

irgend Jemand — und wäre r» auch sein Schwiegervater — ans die

Länge der Zeit wohnen sollte , daran ist nicht zu denken . Er hat sich

tngendhafter Weise entschlossen , da zu lebe » , wo Edith » meint am

glücklichste« sein zu könaen . Heutzutage ist ja London von jedem
Orte au » leicht zu erreiche « ; eS handelt sich nur darum , ein »der

zwei Stunde « länger im Dawpswagen zu verbringen . Zu Sonth -y
' k

Zeiten im . Seedistrikt * zu leben , zu jener Zeit , wo eine Reise nach
L«« don und zurück eine Woche in einem dumpfen , unbequemen Post -

wagen bedeutete , muß allerdings ein vollständiger Exil a «S der Me -

tropole geweseu sein , und doch scheinen diese Dichter rein zum Be »

gnügen » nter den Seen und Bergen gelebt zu haben . Und worum

fallt « er uw seiner lieben Edith « willen sich nicht mit der steten Aus -

ficht aus Wälder und Berge , den blauen Himmel und Rosengärten
auSsöhnen ? Die Straßen würden dann nur vm so herrlicher er -

scheinen , weuu er wirklich einmal nach London ginge . Und dann ,
welche Auszeichnung , so fern von Allen za leben , ein von der ge-

amnestirt und damit den Behörden als einen der Mitschul¬
digen der Commune zu erkennen gegeben hat , auf nächsten
Mittwoch vor das 3 . Kriegsgericht geladen . In oonlumaeism
zur Deportation vecurtheilt , konnte er, so lange das neue Amne -

, stiegesktz nicht rechtskräftig geworden , keine andere Behandlung
! erfahren ; das Kriegsgericht wird aber offenbar nur pro lorms
> zu erkennen haben .

Hr . Zubner , Professor der Epidemologie am Militärho¬
spital Bal - dc- Gräce , ist gestern im Aufträge der Regierung

^ nach Rußland abgereist , um die dort aufgetretene Pest zu
beobachten . s

In dem Prozesse gegen den Finanzier Simon Philippart j
ist heute das Urthril gesprochen worden . Die zehnte Kammer !
des Pariser Zuchtpolizei - Gerichts hat den Finanzier von !
allen ihm zur Last gelegten strafbaren Handlungen srrige -
sprachen .

Es ist noch immer von dem bevorstehenden Rücktritt des
^ Polizeipräfekten Albert Gigot die Rede , welcher sich durch z
, die Absetzung mehrerer Beamten , die in der Enqaebe ihrer ^
l Zunge allzufreien Laus gelassen haben , auf ' s Neue den Zorn

der Radikalen zugezogen hat . Als feinen muthmaßlichen
Nachfolger bezeichnet man den Senator Valentin oder Hrn . ^

'
Pälinot , dermaligen Präfekten von Seine - et- Marne und früher

! unter Leon Renault Generalsekretär der Polizeipräfektur .

i Großbritannien
London , 22 Febr . Auf Schloß Windsar und in der St . Georgs -

kapellc find Vorbereitungen für dieTrauung des Herzvgs von
Connaught im Gange . Das Landhaus , in welchem das
junge Paar seinen bleibenden Aufenhalt nehmen wird , Bag -
fhot House , geht seiner Fertigstellung entgegen . Es ist etwa
19 Kilom . von Windsor und 14 von dem Lager zu Alder -
fhott entfernt . Es ist von königl . Grundstücken beinahe um¬
ringt und der Park grenzt an den Forst von Windsor an .
Bagshot House war früher der Wohnsitz des Herzogs von
Gloucester , des jüngsten Sohnes Georg ' s lll . ; später wohnte
dort Sir James Clarke , der Leibarzt der Königin . Das
alte Wohnhaus ist indessen niedergerisfen , und es ist an
höherer Stelle ein neues für den Herzog von Connaught
ausgebaut worden . Dasselbe ist in gothifchem Styl , von
rothcn Ziegeln und Sandstein gebaut , und macht , nament¬
lich von vorn gesehen, einen ansprechenden und zugleich im¬
posanten Eindruck . Die Front liegt nach Norden . Der
Eingang ist unter einem Thurm , darüber ist das Wappen
des Prinzen angebracht . Der Park hat einen großen Um¬
fang , er ist lieblich gelegen und geschmackvoll angelegt . Der
Pflanzenwuchs ist in jener Gegend sehr üppig , namentlich
sind die Rhododendronsträuche von Basshot ihrer prächtigen
Blüthe wegen berühmt . Nahe dem Wohnhause stehen eine
größere Anzahl schöngewachsener Cedern und Lorbeerbäume .
Während ihres letzten Aufenthaltes in Windsor interesfirte

, sich die Königin persönlich für den Fortgang der Bauarbeiten
i und Vvrbreitungen . Die Besitzung gehört zu den anmuthigsten
i in der Umgebung Londons .

London , 20 . Febr . Ueber die jüngsten Vorgänge in
Kairo , die zu der Abdankung Nubar Pascha 's führten , wird
der „ K. Z ." von hier berichtet : Zufolge einer Depesche , die
ich selber heute aus höchst zuverlässiger Quelle empfing , un¬
terliegt es keinem Zweifel , daß der gewaltthätige Auflauf
durch den Khedive selber im Geheimen «« gezettelt und Haupt - §

wöhnlichen Menge getrennte » Wesen , wie Tennyson ans der Insel
Wight , Victor Hugo auf Guernsey und Madame Saud in Nohaut ;
ja , große Geister lieben die Einsamkeit . Bon einem literarischen Klub
für seine Gedanken abhängig sein, seine Inspirationen in Hyde -Park
zu suchen , dal heißt sich selbst ein „testiwomum xauxertÄtio " au »-
pelleu .

Der Zug hält in Llandrysak . Heule ist Niemand am Bahnhafe , um
ihn ankowwea zu sehen . Llandrysak steht aus , als sei e» schlafen ge¬
gangen ; alle Hotel » find leer nnd verlassen . Die Gemeindewiese ist
eine graue Wüstenei unter riuem sonnenlosen Himmel . Der Regen
hat zwar ousgehört , hat aber eine Alle « durchdringende Feuchtigkeit
zurückgelaffen . Der einsame Kofferträger am Bahnhose steht stumm
vor Erstaunen bei dem Anblick eine» Reisenden . Sein Gefährte iw
Kofferträger -Awte ist sür den Winter entlassen worden , und diese»
Einen Posten ist beinahe ein Schema « ». Der Mann widmet sich
hauptsächlich der Landwirthschast , indem er den Streifen Lande » an
der Eisenbahn zu kleinen Grwüsegärien umgestaltti .

. Sie gehen aber doch nach irgend einem Orte in der Umgegend ,
nicht wahr , Herr ? " fragt er Hermann , begierig , da» Phänomen seine»
Erscheinen » zn ergründen .

»I » ; ich gehe nach der Ablei Lochwithian . "

„So , da» dacht« ich mir , Herr . Ihr Gesicht kam mir so bekannt
vor . Fremde kommen im Winter so selten in unsere Gegend . Soll
ich Ihren Koffer noch der Ablei bringen , Herr ? " fragt er , al » handle
e» sich um einen Spaziergang

„Wenn Sie Lust haben , ein Paar Schillinge auf diese Weise zu
verdienen , so können Sie da» thun ; sonst kann ich auch einen der
Diener der Abtei danach schicken ."

„Ich werde ihn hinbringen . Herr . '

Hermann hat nicht geschrieben , um seine Ankunft zu melden . Er
wünscht Eoitha zu überraschen , und selbst der Gedanke an eine « Weg
vou acht Meilen erschreckt ihn nicht . Die klare , herrliche Luft belebt

ihn wie ein Trunk Nektar . E » ist ihm , al » beträte er «ine neue
Atmosphäre nach dem Londoner Ranch und Nebel .

„Ja , da» Land ist sehr hübsch al » Adwechs- lung ", denkt Hermann ,
die Aussicht herablassend betrachtend , die er von dem Wege au » er -
blickt. Die friedlichen Berge find halb vom filbergraueu Nebel ver -

schleiert ; die Tannen drüben am Steir .b -uche stechen dunkel gegen ,

fachlich gegen Nubar gerichtet war . Daß der Khedive nur
mit tiefstem Widerstreben Letzteren zurückbenef und mit der
Leitung der Regierung beauftragte , ist längst bekannt . Seit¬
dem er durch das neue Ministerium sein Ansehen von ^ ag
zu Tag schwinden sah und trotz heftiger Einsprache von sei¬
ner Seite sich eine nach seinen Begriffen allzu knauserige
Civilliste gefallen kaffen mußte , war feine Feindschaft gegen
Nubar bis zum Aeußersten gestiegen . Letzterem blieb nichts
Anderes übrig , als seine Entlassung einzurcichen , nachdem
der Khedive vor dem Ministcrrath erklärt hatte , daß er für

! die Ruhe der Hauptstadt nicht einstcheu könne , so lange
! Nubar im Amte sei , und wenn weder Rivers Wilson noch
! BligwerrS dem Beispiele Nubar 's folgten , so liegt der
! Grund darin , daß sie deßhalb vorher den Rath ihrer Regie¬

rungen einholen wollten . Wie dieser lauten wird , läßt sich
! zur Stunde noch nicht sagen . Beide Regierungen befinden'

sich seit gestern in einem lebhaften Depeschenwechsel mit Kairo
und untereinander , da eS der ernste Wunsch Waddmgton 's

! und Salisbury ' s ist, in dieser Angelegenheit zu gemeinschaft¬
lichen Beschlüssen zu gelangen . Formell richtig wäre es ,
wenn Blignieres und Wilson , die mit ihren Posten durch
Nubar betraut wurden , ebenfalls ihre Entlassung cinreichten ,

! wodurch ihnen die Freiheit nicht benommen würde , in einem
neu zu bildenden Kabinet Dienst zu nehmen . Als mulh -
maßlicher Chef des Letzteren wird Scheris Pascha oder auch
Riaz Pascha genannt . Beide sind höchst ehrenwcrthe Per¬
sönlichkeiten , Beiden jedoch mangelt es an der Festigkeit des
Charakters , die unerläßlich notywendig ist, um den Khedive
im Zaum zu halten und diejenigen Reformen einzuführen ,
ohne welche eine gedeihliche Entwicklung der finanziellen und
volkswirthschastlichen Zustände des Landes schlechterdings un -
denkbar ist . Für den Augenblick hat der Khedive einen Sieg
erfochten . Er dürfte jedoch , wie Blätter der verschiedensten
Parteistellungen ( „ Times "

, „ Globe " , „Daily News " ) dar -
thun , an ihm zu Grunde gehen , wenn er daran denken
sollte , ihn zur Beseitigung des englisch französischen Einflusses
ungebührlich auSzubeuten .

Rußland
f St . Petersburg , 22 . Febr . General Graf Loris

Meliksff meldet aus Zarizin von gestern : Laut Bericht
aus Astrachan sind im Bukajewschen Distrikte und den
übrigen infizirten Ortschaften weder neue Erkrankungen
vörgekommen noch früher Erkrankte an der Epidemie
verstorben . Auf Beschluß des berathenden Sanitätskomite 's
ist gestern die Quarantäneabsperrung des Dorfes Prifchi -
binsky aufgehoben und dies von der Bevölkerung mit
lebhafter Freude begrüßt worden . Es ist ferner verordnet
worden , die für Nikolskajeked und Staritzkoje angeordnete
Quarantäne ebenfalls aufzuhcben . Die Aufhebung soll
allmälig aus die übrigen Punkte ausgedehnt werden , wo die
gesetzlicheQurantänefrist abläuft . Die allgemeine Absperrungs¬
linie bleibt indessen noch in Kraft . Außerdem bleiben
PrischibinSky , Nikolskoje und Staritzkoje , sowie einzelne
Häuser , wo früher ErkrankungSfälle vorgekommen , abgesperrt
bis zur Ankunft der aus Zarizin und Astrachan mtsendeten
Kommissionen zur . Abschätzung des zu verbrennenden
Eigenthums , zur Desinfektion der Gräber und aller infizirten

« eraniwortlicher Redakteur : Heinrich « oll in Karl - ruhe .

den weichen , grauen Himmel ab.
. Die » find die Bilder , die sie liebt "

, sogt er sich, und er empfindet
ein freundschastliches Gesühl sür die herbstliche Landschaft mit ihrer
gemäßigten Färbung und ernsten Beleuchtung . ES ist ein langer
Weg für Jemand , der an Londoner Pflaster und „ kansom 6 -rbs " ge-
wohnt ist ; Hermann '» Schritt ist aber heute leicht und elastisch. Noch
nie ist er besserer Laune gewesen ; noch nie . auch nicht in der ersten
Blüthrzeit und Frische ihre - Brautzeit ist ec freudiger za ihr geeilt
die er liebt . Da » Lustspiel in Pall -Mall wird ein Erfolg werden ^
davon ist er überzeugt ; und sein Buch — er ist nun frei , darüber
nachzudenken , und glückliche Gedanken dringen aus ihn ein , wie er
schnell dahin geht, die einsam - Straße entlang , wo er oft eine halbe
Meile geht , ohne auch nur einem menschlichen Weien za begegnen ,
bergauf , bergab , an Wiesen und waldigen Höhe« vorbei und von
himmelhohen Bergen umgeben , welche die Landschaft begrenzen , jetzt
ganz nah und dann wieder fern , einige darunter so grau uud unbe¬
stimmt , daß sie Schatten von Bergen gleichen, die sich schwach gegen
einen schattenhaften Himmel abzeichnen .

Endlich erblickt er da» herrliche Thal zu seinen Füßen , vou stellen ,
haidebewachsenen Hügeln , rieseuhasten Wachtthürmen q 'eich , bewacht
wo die grauen Steine der alteu Abtei sich gegen den von der Sonne
verbrannten Rasen abheben . Eine Windung der Straße , und die
neue Abtei — da » hübsche alte Herrenhaus au» der Tabor -Zeit mit
seinen zahllosen roihen Essen , seinen steianwrahmten Fenstern blickt
aus »hu herab au » seiner erhöhten Lage über deu buschigen Höhen ,
rasenbewachsenen Abhängen und dem Dickicht, wo die jungen Lärchen »
bäume silberweiß im Frühling schimmern und wo einige wenige schar -
lachrolhe Beeren noch - u den jungen Eberesche und einig « braune
Blätter an Len Eichen hangen .

Wie ruli > st-ht da» alt « Haa » da, an diesem friedlichen Herbsttage ,
wo sich kr -» Blättchen rrgt . Wäre der graue Rauch nicht, der fich
langsam rmporkräuselte , « an könnte e» für ein Hau » aas einem Bilde
halten .

Großer Sott ' « Himmel , die Sardinen find alle zugezogen l Die
Kirchgtccke sängt an traurig zu läuten - es ist Jemand gestorben l

Hermann bleibt stehen , al- sei er za Stein geworden , und klam¬
mert sich an da « Thor , während er die Schläge dieser erzenen Zunge

, zählt . (Fortsetzung folgt .)



Haudei nud Äerkcyc .
Nrucst : c Frankfurrcr Kurszettel im Hauptblatt

k!?. Leite .
HasperSbertch » .

l ) . Frankfurt , SS . Febr . (Börsen wo che vom 15 . bis 21 . Fedr .)
Der seithirige feste Grundron der Tendenz kam diese Wcche lebhaft
znm AnSdrnck . Der Berliner Platz , welcher fich bislang noch immer
rejervirt gehalten hatte , trat endlich au« feiner apathischen Haltung
heraus und leistete hierdurch den Hanfseneigungrn unserer Börse den
erwünschten Borschub Die Loruremine schien jedoch da« Terrain
nicht so rasch anfgeben zu wollen. Maa kolportirte Gerüchte von
öftrer . GrenzabsperruagS -Maßregeln und ungünstige Pestaachrichten,
welche die Korse am letzten Samstag drückten . Die Wirkang dieser
Manöver war j -doch nur vorübergehend. Die bessere Tendenz Wien- ,
begründet durch «ine angeblich gute Bilanz der UngarischenKreditbank,
sowie höhere Berliner Kurse , brachten wieder Fluß in die nach oben
gerichtete Bewegung und da neue störende Momente nicht vorhanden
waren » wurde der KnrSausschwung durch Rückkäufe der Lontremine
wesentlich sovlenirt . Der Vermehr hatte daher in den letzten Tagen
ein sehr freundliche« Anssehen, Die günstigeren Meldungen über den
Stand der Epidemie in Rußland , die Aussicht, daß die politische Si¬
tuation auf längere Zeit eine friedliche bleiben werde , regten die
Haussepartei, in B - rbindunz mit der Wahrnehmung , daß die Baissier«
forlfuhren , ihre Engagements zu lösen , zu kräftigem Bargetzen an.
Ueber di« Dividende der Kreditanstalt waren befriedigende Versionen
im Umlauf. Kreditaklien wurden daher anhaltend favorisirt .

Außer in spekulativen Papieren entwickelte sich auch im eigentlichen
Anlagemarkt eia lebhafte« Geschäft , welchem der überaus billige Geld-
stand sehr zu Glatten kam . Im heutigen Verkehr machte die Stet -
gerung der Kurse weitere Fortschritte , da« Geschäft war iudeß weniger
animirt a !S gestern . Krediiakrien boben fich unter mehrfachen Schwan -
knngen von 197 bis 203 und schließen 204 ' /, StaaiSbahn -Aktien
gingen ä 214 - 213 - 215 - 214 und 215 um . Oesterr . Bahnen waren
gesucht und guldrnweise höher . Gisela gewann 4 fl . Siebenbürger
verloren 6 fl . aus ungünstige Gerüchte über die Tuponzahluvg .
Deutsche Bohnen zi mlich fest Cöln -Mindener auf Berliner Impulse
1 ' / , Proz . höher . Hessische Ludwigsbahn schwächer . Oesterr . Pciori -

! täten in starker Nachfrage zu früheren Kursen für Umlagezwecke . Un-
garische beliebt . Donau -Drau ' /g Proz . , Mährische Grenzbahn 1 ' /,
Proz ., Galdnordwest und Elbthal 1 Proz . bester . Goldnordost gefragt.
Schweizerische Prioritäten schwächer . Gotthardt bei beliebten Um-

' sähen anfangs steigend , schwächten sich schließlich auf Realisationen ab.
' Aus dem Gebiete der ausländischen Fond « hatten bei steigender. Ten¬

denz österr. und ungarische Werthe den Vorrang . Oesterr . und Ungar .
Golhrenie waren in gutem Begehr und je ' /, Proz . höher. Rosten

! bester . 5proz . Orientanleihe stieg Proz . Amerikaner fest. Oesterr.
! Loose gefragt und höher, namentlich 1880er . Deutsche Fond«, vorzug» -
/ weise 4 >/r Proz . Süddeutsche zogen größtentheil« im Kurse an .
i Banken nahmen ebenfalls , wenn auch nicht hervorragend , an der
^ allgemeinen Besserung Theil . Südd . Immobilien gewannen 2 Proz . ,
! BaSler Bankverein , Brüsseler Bank , Deutsche Bereinibaok je circa
! 1 ' /, Proz . Bon Wechseln Amsterdam und London theurer , Wien

etwa« schwächer . Geld flüssig, PrivatdiSkoato 2 Proz .
Berlin . 22 . Febr . Äetreidemarkt . ( Schloßbericht.) Weizen per

, April-Mai 176.— , d -c Mai -Juni 179.— , per Juni -Jnli 182 .50.
! Roggen per Febr . 122.— , Per April -Msi 122.— , per Mai -Juni

122 .— . Rüböl i- ' -., 58 .25 , per Febr . 57 .90 , per April -Mai 57 .90,
! Per Mai - Jnni 58.25. Spirün « !oe<> 51.60 per Febr . -März 51.30,
! per April - Mai 52.30 , per Mai -Juni 52.40. Hafer per April -Mai

114 .50, per Mai - Juni 116 .50 . Frost .
, Köln , 22. Febr , - Sch ' ußbericht.) Weizen — , I«« hiesiger 19,50,

ic«X' fremder 13.50 . per März 18 .39 , per Mai 18 35 Roggen
ooo hiesiger 1450 , per März 11 .80 , per Mai 12 .30 Hafer

effektiv i3 .— . per Mäcz 12 .60 Rüböl loco 31.— per Mai 30 .80,
per vktbr . 31 .50.

Montag und Dienstag findet de« Karneval« wegen keine Produkten¬
börse statt .

Bremen , 22 . Fev-r . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
lo ' 9 20 , Per März 9.15 , per April 9.25 , per Mai 9 .25 , per
Ang.-Dezbr . 10.15. Ruhig . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wl -

! cox) 37i/ , Pf .
! Pefth , 22. Febr . Usanceweizeo 8.50 bi« 8.55 fl. Weizen ver- !
! krhrslo« . Andere« unverändert . !

Weizen Qualität 72 */,„ Kilogramm 8 .55 bi« 8.65 fl. Weizen Qua - !
i litär 78 */,o Kilogramm 9 .55 bi« 9.60 fl. Roggen Qualität 70—78

Kilogramm 5.50 bi« 5.80 fl. Gerste 62 bis 63' /, ^ Kilogramm 6.60
bi« 8 .50 fl. Rener Hafer Qual . 41 — 43' /,» Kilogr. — big
— fl Mai« 4 .40 bi- 4.50 fl. Hirse — bi« — fl. NapS — fl.
SpirüuS — fl.

4 Pari «, 22. Febr . Rüböl per Februar 88 .75, per März - April
84.25, per Mai - Aogaft 85 .—, per Sepl .-Dez. 86L0 . — Spiritus
per Februar 55 .75 , per Mai - Beguft 56 .25 — Zucker, weißer , dtsp.
Nr . ii per Februar 60.75, per Mai -August 61.75 . Mehl 8 Mar¬
len , rer Februar 58 50 . per März -April 52 .25 , Per Rai -Juni 60 .85»
per Mai -August 60.50 . Weizen per Februar 27L5 , per März -
April 27 .50 , per Mai -Juni 27.75 per Mai - August 27 .75 . Roggen
per Februar 17.— , per März -April 1750 , per Mai -Juui 17.75,
per Mai - August 17.75.

Amsterdam , 28. Jan . Weizen —, per März — , per Mai
—. Roggen per März 146, per Mai —.

Antwerpen , 22. Febr . Petroleummarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung : Ruhig . RasfinirteS Typ - weiß, disponibel 23 '/, b., 23 ' /, B .

New - Aork,2I , Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in Rew- Uork
9' /. , dto . in Philadelphia 9 -/, . Mehl 3,95 , Mai, (old mixed ) 47.
rocher Wiuterweizeu 1,13 , Kaffee , Rio good fair 14*/, , Havanna -
Zucker 6' /, , Getreid- fracht 5, Schmalz Marke Wilcox 7»/, , Speck b' /p.

BaumwvL -Znfuhr 23000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 14000 B ,
dto . nach vem Lontinent 6000 B . — Erir -Eiseabahn 26' /, .

Witterut »gSbeobachtu «ge«
brr « etrarologischell Stativ« Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Feuch-

Februar
merer
in y . tiMin

Proc.
Wwd. Himmel. Bemerk » » -.

22 Mtigo. ruh' 734 .9 ff- 4 .8 66 S « . bedeckt veränderlich.
. Rächt« » Uhr 736 .6 ff- 2 .6 80 NE . trüb .

23. Mrg«. 7 Uhr 735 .1 — 1 .0 82 N. » »

» « -!, «> audr 734 .6 - 1.7 80 N . bedeckt trüb . /
HrchtS VNHr7S7.9 - 1.2 83

24 . Mrge. 7 lldr 742 .6 - 1.2 78 W. »

F .283 . 2 . Wien .
Vorst

I « HU ,
veleder sümmtlielis k'udriic!oe»IitLtso ,
ilaeebinerieiiete . äse

« e1»r»Lt Aiünlilicd verstörte , verulllu ^st
Sölde , nuokdew die ^VisderkerstsIInng
dieses riesigen Iluternedwens un -
» rsvkviiixll «;!»«, Optvr lowutei »
aaRrck « , rur günrlivdsn ^ uüösnug .
Leduks rusoder I -iguidirung veräen
daber die vom Brande gerettsten
sauren uw jeden kreis adgsgeben , oder
besser gesagt

kür nur 18 Sült , als kaum (de
llLlkte des OVextdes des diesen ^ rdeits -
loknes , erkält dederwaon naedkolgende
Artikel ans dein , - «lobten gxeckte-
Ueosta » Salt » o »»t « s »tt »« r , vel
«des das eioaigs dletaU ist , das vvig
vsiss dleibt nnd von dem erbten 8il -
ksr selbst nred 20 dadren nicdt rn
nntersodeiden ist , und vird kür das
ewige IVeissbleiben der Bestecke G» -
rontlrt

6 Stück Lritanuiasilder - Takelmesser
mit englisrdön Stukiklingso .

) 6 Stück evkt engl , öiitaulliaoilder -
6abeln , feinster sodvsrster tznal

6 Stück massive Lritaoniasilder -sxsiss -
löSel .

6 Stüolc ksinsts Lritallniasilber -LaAe «-
lüSsl

1 Stück massiver Lritanniasilder -
hlUcksoküxker .

1 8tüoic sedvsrsr Lritanviasilder - Lux-
penscköpler bester 8vrts

2 Stü ^ c eüeotvolle 8ritanniasildsr -8a-
lon -Dakeilencdtsr .

3 8tüok feinste Sritanoiasilder - Lier -
deoder .

1 8tavlc sokvner llritanniasilder - ktet -
ker- oder 2uolcerbebLlter .

1 8tüolc k 8ritLlluiLsiIber -kdss - 8eiker .
33 8tüek .

Adle kier »agekübiteo 33 8tüelc
Lr »» »erst « e »1t < 8 « ner Srltownl »

Kos en sn
aawmsn blos «ßrelLedn Rluvlc und
sind so lange der Vorratb reiebt gegen
kostvorsebnss , oder 6assaeipsenänng an
desiebsn dnrod das

Lrrts österr Lrllsaaiasildor -
kadriksdepöt

>Visn , Ladetrlcxstrasse 4 .
vis Versoilung ist sedr geringfügig .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oesieatliche Aufforderongr ».

H .461 . Nr . 5924 . F r e i b n r g.
Theresia Zimwermann ledig von Herdrin
besitzt seit 1834 aus Abl-ben ihre« Vater «
J »s. Z 'mmermann

die Hälfte oon 4 Houfco Reben im Hech -
äckeile,

die Hälste von 8' /, Hansen Wiesen im
Steioegger ,
ohne daß der Erwe b dieser Grundstücke ans
deoNamende « Jos Zimmermann imGrund -
bnche nochzewiese « »ü

Auf Antrag ergeht an alle Dirjevigen ,
welche daran in den Grund - und Psand -
büchero nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte - - dingliche Rechte, lehenrechtliche
«der sireikomwiffarifchc Ansprüche hoben
«der zu haben glaubrn , die Aufforderung ,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu wacher -, indem sonst für die Aas-
geforderten im Verhältnisse zn dem neuen
Erwe . ber diese Rechte »erloren gehen

Freibur, , den 15 . F -.brnar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

« eich .
H .524 . Nr . 1944 . S ch - p s h e i w.

Dir Gemeinde Schlächtenhau« besitzt seit
unvordenklichenZeiten nochdelchriebene Lie¬
genschaften , ohne »aß eia Ginoddnchreintrog
hiesür besteht :

I . S9 H krar 6 Ar Wald rm Sle neberg,
neben der GemarlnagSgrenz - Kirch -
haulrn und den Privatwaldangeo ;

2. die Hälfte von 16 Ar 9 Meter Garteo -
lond (früher Friedhof) im Kloster
Weitenau , neben der Kirche und dem
Weg .

Ans Antrag de» GemeinderathS werden
alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrherrliche oder stdeicommifsarische An¬
sprüche au diese Liegenschosien zu haben
glauben, anfgefordert, solche

btnne > 2 Monaten
dahier geltend za machen , widrigen- diesel¬
ben der Besitzerin, GemeindeSchkächteahauS,
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Schopsheiw, den 19 . Februar 1879.
Großh . bad . Amtlgericht .

S t i z l e r .
H .457 . Nr 5592 . Bruchsal . Auf

Antrag der Rosas, Hermann , Mathilde,
Franz Peter vnd Monika Lindeaselser
von Obergrombsch werden alle Diejenigen ,
welche an den i-nlen bezeichnet »» Grund¬
stücken in dem Grund - und Psandbnche
nicht tingetzoPve , auch fönst nicht bekannte
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidri-
kommiffrrische Arsprüche hoben , oder zu
haben glauben , anfgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu wgchen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüberfür erloschen
«iklä ' t werden.

Verzeichniß der Grundstücke
aus Brnchsaler Gemarkung :

3 Viertel 4 /, Ruthen Acker im Kanten¬
gießer;

1 Viertel Ack« daselbst .
Bruchsal, den 14. Februar 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Schä tz,

'

H .463 . Nr ) 8320 . TanberbischosSheiw.
Beschluß .

Johann G ock «on Zmpfingen besitzt ans
der dortigen Gewarkurg ohne genügend«
Erwerblurkunde 33 .50 Rothen Acker im
vorderen Gründlein , neben Georg Lippert
Erben und Sebastian Schlör .

E « werden deßhalb olle Diejenigen ,
welche an diesen Grundstücken nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikowmiffari-
sche Ansprüchehaben cder zu haben glauben,
anfgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben dem Johan « Sack gegenüber für
verloren erklärt würden.

Tavberdischofrbeim, den 6 . Febrnar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f n e r .

Gimte »

H . 485 . Nr . 3744 . Ueberlingen
Gegen Landwirth Joses Anton Bmann
von Stadel haben vir Gant erkannt , und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung«-
und Byr ;ug«vrrfahreu Tagsahrt onberaumt
ans

Freitag den 21. März ,
Vormittag , ' /,9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche an» wo ,
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Ganimaffe wachen wollen , anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Bc-r-
Mtionng de, Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schristlich oder mündlich , ouzumelden
imd zugleich ihre etwaigen Vorzug, - oder
Umerpsandtrechte za bezeichnen , sowie ihre
BewriSurkiluden vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anjntreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein M - ffe-
psteger und ein SläobigrrouSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßpergleich ver-
sacht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maste«
psieger , oud GläubigerauSschuffeSdieNicht-
erscheiaeaden ol« der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretevd angesehen werden.

Die im AaSIande wohnenden Gläubiger
haben längsten, bi, zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden ' Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , dieser durch die Post zuge -

! sendet würden .
Ueberlingen, den 18 Februar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht,
v . Wold eck.

H .484 . Nr . 3743 . Ueberlingen .
! Gegen Schreiner Jose ? Böller von Hep-
i dach haben wir Gant erkannt , nnd e« wird
^ nunmehr zum Richtigstellung« - und Bor -
! xugroersahren Tagse.hr ! onbecunmt auf
! Samstogdenlb . März ,
j Vormittag , ' /,9 Uhr .
! ES werden alle Diejenigen,welche -u- wa,
^ immer für einem Grunde Ansprüche a» die

Gsnlmaff « machen wollen , anfgefordert ,
! solche

' i» der aogesetztru Tagsshrt . bei Ber -
! ueidung det AuSschlnffeS oo» der Gast ,

persönlich oder durch gehört« Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich, sriznmelde«
and zngleich qre etwaigen Vorzug, - eder
Unter? s« rdSrrchte z» bezeichne » , sowie ihre
Bew-irurknnd «« rvrzulegeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel aazutreteu .

Jü derselben Tagfahrt wird ein Mostr-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Rachlaßvergleichversucht
werden, nnd e, werden tu Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de, Massepfle-
ger» und GläubigerauSschusteS die Nicht-
rrscheiuenden als dop Mehrheit der Erschie¬
nenen Lettre !,no angesehen werden.

Die iw AuSlande wohnenden Gläubiger
höben längstens bi, zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche , nach de» Gesetzen der Partei,,selbst
geschehen soll« » , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , dieser durch die Post zugeseo-
det würden .

Ueberlingen, den 18 Februar 1879 .
Großh bad. Amtsgericht.

». Wolbeck .
H.449 . Nr . 1845. Psnllendors .

Die G»nt de, Ignaz K o h-
l e r von Großschöoach betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , wel¬
che bi, heute ihre Ansprüche nicht aagemel-
det haben, von der vorhandenen Maste aus¬
geschlossen .

Die Ehefrau des GontwannS,L »vrria , geb.
Amman », wird gemäß K 1060 P .O . für de-
rrchtigt erflärt . ihc Vermögen von dem ihre,
Ehemannes abzusondern.

Pfullendors , den 15 . Februar 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W ü r t h.
H .469 . Nr . 3337 . W a l d » h u t.

Die Gant de, Mox Deoz von
Borg betr.

BersäumnngS - Erkenntniß .
Alle diejenige» Gläubiger , welche vor

oder in der heutigen LiqaidationS Togfohrt
ihre Ansprüche on die Gantmoste nicht gel -
tend gemacht Haber , werden hiewit von der¬
selben aaSg«schlossm

WoldShut, den 10 . Februar 1879.
Großh . bad . BmlSgerichl.

Petri .
H 481 . Nr 2256 . A d e l I h e i « .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Eagelwirth Daniel Banr
von Seunfeld betreffend.

I. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der io der heutigen Tal¬
fahrt nicht ongeweldet haben, werden hiermit
von der vorhandenen Maste onSgeschloffen ,

II . Zwilchen dem Gavrmonn und seiner
E 'eefran Mari - , geb . Schreiber , wird gemäß
§ 1060 b. P O . die BermSzen ««bsondernng
«» »gesprochen .

Adel - Heim, den 17. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

F l e u ch a n S.

Brrmögrusabsoudrnmge, .
H .5S2 . R. Rr . 2097 . Konstanz

Die Eh sran de» Uhreasabrikaatea Anton
Ellens oh :>, Ursula , geb. Wehhinger , in
Niedereschach , hat gegen ihren Ehemann
eine BermSgenSabsoudernvgrklage erheben.
Znr mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
ans

Donnerstag den 17. April ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , « a, zur Äenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wir» .

Konstanz , den 15. Februar 1879
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer II .
Rieder .

Nothweiler .
H .506 . Nr . 791. Tiv Kamm. II . Frei -

bürg . Durch Urtheil von heute wurde
die Ehefrau de , Christian Birmeliu ,
Anna Moria , geb. Arpet , in Rümmingen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihre, Ehemannes abzusondern; war hier--
mit znr Kenvtniß der Gläubiger gebracht
wird.

Freibnrg , den 5 Febrypr 1879.
Großh . bad . LreiS - nnd Hofgericht.

Hirschhorn .
Werrlein

H486 Nr . 1075- O f s e n b u r g .
In Sache» der Ehelra « des Michael Ho-
dapp , Therese, geb. Vogt , in Thiergarten ,
gegen ihren genaanten Ehemann , Bermö -
genSabsondorungbetr., wurde durch Erkenot -
uiß vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt, ihr vermöge » von dem ihre, Ehe¬
mannes abzusondern. '

Die , wird zur Kevntniß der Gläubiger
gebracht .

Osfcnburg , den 5 . Februar 1879.
Großh Kreis - nnd Hvsgericht .

Civilkammer.
Reinhard ,

Bury .
. H 483 . Nr . 2088 . A ch e r n. Gemäß

ß 1060 d . P O . wird in der Gout gegen da»
Vermögen de, Arnold Wurm von
Achern die VermögenSabsonbwrulrg
zwischen dem Gantm «na und testen Ehefrau,
Luise , ceb . Bürkel, auf den Antrag der
Letzteren ausgesprochen» Achern , den 17.
Febrnar 1879. Großh . bod . Amtsgericht,
vr . Roller . Boppre .

BerschollenheiSpttzkahrr».
H .4S1 Nr . 4S88. Raftalt . JE

Mathias NeeS vou Gernsbach ist im Iaht
1848 nach Amerika »»»gewandert und hat
seildem keine Nachricht von fich gegeben .
Derselbe ist aufgesordert,

binnen Jahresfrist
Kunde »on fich zu geben , widrigenfalls er
für verschollen erklärt u . d»S zurückgelastene
Vermögen seinen Geschwistern, Babette
NeeS , Ehefrau von Nilolau » Schiel in
Gernsbach, nnd Heinrich NeeS in Basel , in
fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Rastatt , den 14. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
Erbtiuweisunaeu.

H .286 . 3. Nr . 1930 . Buchen , « üser
Johann Valentin Kemps Wtb ., Luise , geb.
Blum , ia Aliheim hat um Eiaweisuug io
Besitz und Gewähr der Beklafsenschastihre,
P Ehemannes aachgesucht .

Einsprachen dagegen find
binnen 2 Monaten

anher »orznbringen , widrigenfalls dem ge¬
stellten Ansuchen entsprochenwerden wird.

Buchen, den 6. Februar 1879
Großh . bad . Amtsgericht.Selb .

Erbvorladmilltu .
H474 . Freibur, . Die Ehefrau

de» Christoph Schneider , Louise,geborene
Tränke , ist bei dem Nachlosse ihrer Mutter ,
Anna Allgaier, geborene Tränkte , Wittwe
dahier, mitbrtheiligt.

Dieselbewird aufgesordert, ihre Ansprüche
au die Brrlassenschastbinnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu wache«,
widkigeusallS der Nachlaß denjenigen Per -
sonea zugetheilt würde, welchen er zukäwe,
wenn die Geladene zur Zeit de, ErbanfallS
nicht mehr am Leben wäre .

Freibnrg , den 18. Febmar 1879.
Der Großh . bad . Notar

L. M ü l l e r .
H492 . « othwetl . Luitgarde Kaiser

von KiechliuSbergcn , welch« schon vor 25
Jahren nach Amerika »uSgewondert sein
lall, ist zu dem BermögenSnachlaffe ihre«
verstorbenen La ' erS , d -r Landwüthr Simon
Kaiser von KietlinSbergen . mitden -fen ,

Da ihr Aufenthalt« «« diesseits »»bekannt

ist, so ergeht «o sie hiermit die Auffordermtg,
biune,n drei Monate »,

von heute an gerechnet , ihre Erbaosprüche
bei dem Unterzeichneten Rotor geltend g»
machen , ansoufi die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde, welchen sie zukäwe,- wenn
die Boraeladene zur Zeit de, ErbanfMS
nicht mehr gelebt hätte.

Rothweil , den 3 . Febrnar 1879.
Großh . Notar
E . B a l l n ».

H .482 . S t e r t e n k. M . Boui -
faz Knittel , geb . zu Buchheiwam 14. M »i
1849, unbekannt wo in Amerika abwesend,
ist am Nachlasse seine » allda am 15 . Novbr.
1878 »erstorbenen Mutter , der led. Therefia
Knittel , mitbervfen . '

Derselbe wird hiermit aufgesordert,
binnen drei Maria ton

seine Ansprüche an de« Nachlaß geltend g»
wachen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugetheilt wird, welchen st« zukäme , wen«
der Borgeladene zur Zeit de, ErbanfallS
nicht mehr gelebt hätte.

Stetten a . I M -, den 10 - Februar 1879.
Großh . Notar .

N . G - ch m 4d t.
HaudelSregifter -Eiuttiige .

H 477. Nr . »648. Breisach .
Zom Firmen - Register wurde heute unter
O Z. 100 eingetragen dieHirma unSNieda»
laffong : „ Jos . Geismar in Baeiftich*.
Inhaber derselbenist Jasef Geismar , Kans«
wann »on Breisach.

Breisach, den 14. Febrnar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

M » ß n r r .
H.47S. Nr . 4914 . Lörrach . I »

da» Firmenregister wnrde heute eingetragen :
OL . SA . FirwaJ . M üller -Batinhälzer
Euenwoarenhandlnng in Lörrach. Inhaber :
Aaktch Batmholzer daselbst ^ !: Laut desp»
Ehevrrtrag vom I . Februar 18.79 mit
Albertine Widmarm von Lörrach wirst
jeder Theil 50 M . in die Gemeknschaftcküh
von der alle, übrige Bermägen ausge¬
schlossen bleibt.

Lörrach , den 18. Februar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Brauer .
H.468 . Nr . 4456. W - l d » h u t.

Beschluß .
Unter O .Z . 378 dr4dieffeitigen Ftrweu »

registerS wurde eingetragen, die Firma :
Beruh . Biedermann in WaldShut.

Der Inhaber HandelSmana Beruhard
Biedermann in WaldShut ist mit Berth»
Ullwavu »an Konstanz verehelicht . Noch
dem Ehevertrag d. d . Konstanz, 27.,Jaau »r
1879, wirst jeder Ehegatte 100 Mark in die
Gemeinschaft ein, während alle» übrige Bei¬
bringen derselben hiervon ausgeschlossen ist,
nachLR .S 1500/1504 ».

WaldShut , den 12. Februar 1879.
Großh bad » mtSgericht.

Petri .
Rauh .

HL23 . Nr . 1370. Ob er kirch .
Die Sant gegen Weber Philipp
Bojchert in Oberkirch betr. ch

Gemäß ß 1060 P .O . wird di« Ehest«
de» Gaotmavn » , Cäcilie, geb . Bohner «, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen vou do»
ihre» Ehemannes abzusondern.

Oberkirch, den 12 . Febrnar 1879 . ^
Großh . bad. Amtsgericht.

Weißer .
Strafrechtspflege.
Fahudungszurücknahmr.

H.540 . MaSbach -
Di « Untersuchung Wege»

Diebstahl», beziehungsweiseUn¬
terschlagung zum Rachthril d«O
PoßsikkaS hier betr.

Nachdem »er Lhäiee » deckt uu » die a«
8 » . M . «ms hiesigemPopburea « abhaud»
gekommenenWrrlhposts-nduvgeu beigrbracht
stad, wir AvSnahme de, Wechsel , na»
7000 Mk. aus Mumm L Cie. in Frmckfurt
a M . , de« derThäter »erb- annt Hab« will,
wird die Fahndung vom 14. ». M . mit der
gedachten Beschril' lang zorückgeaommeu.

MoSbach den 20 . Februar 1879.)
Der UutersuchvugSrichter

am Brotzh bod. KreiSgrricht.
W . K » pserer .

Druck und Verlag derG . Braun ' schen Hosbuchdr uckerei.
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